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(Zusammenfassung) 

In Anbetracht der allgemeinen Säkularisierung der Sitten und der Kultur kann man sagen, 
dass die neue Evangelisierung in vielen Länder der westlichen Welt heute eigentlich eher 
eine Erstverkündigung ist. Mehr als die Unwissenheit müssen wir die Kultur beklagen, die 
von der Mediensprache geformt wurde und vom gegenwärtigen Augenblick und von 
Sentimentalismus lebt. 

Das ist auch der Grund, warum die neue Evangelisierung in diesem Bemühen sowohl des 
Glaubenszeugnisses als auch einer Kulturpädagogik bedarf. 

Das Zeugnis des Glaubens kann besser wahrgenommen werden, wenn es die Gemein-
schaft zum Ausdruck bringt, die alle Mitglieder der Kirche miteinander vereint und das 
kirchliche Wirken auf allen Ebenen zum Ausdruck bringt: die Lehren des Lehramts, die 
öffentlichen Erklärungen zu verschiedenen Themen, die Vitalität der Pfarreien und christli-
chen Gemeinden, den deutlichen Bezug eines jeden Christen auf das Leben Christi, durch 
sein Wort und seine Lebensweise. Seine Glaubwürdigkeit hängt weitgehend von dem von 
den Christen gelebten Zeugnis ab und von der Sichtbarkeit ihrer Teilnahme am Leben der 
Kirche. 

Die Kulturpädagogik wird durch das Engagement der Christen in allen Bildungssystemen 
und durch ihren Beitrag zu einer wahren Formung der Vernunft entwickelt, die die notwen-
dige Bedingung für die Ausübung einer wahren Freiheit ist. 

Auf der anderen Seite müssen wir alle uns zur Verfügung stehenden Mittel in der Ausbil-
dung des Klerus und der Laien einsetzen, damit diese besser zeigen können, dass das 
Anhängen am christlichen Glauben keineswegs im Gegensatz zur menschlichen Vernunft 
steht. 

Und schließlich müssen wir die ethischen Konsequenzen einer christlichen Anthropologie 
entwickeln, die in der Offenbarung wurzelt und die sich in einem Dialog mit den anderen 
Weisheiten entfaltet. Wir müssen uns dessen bewusst sein, dass wir nicht nur die Hüter 
eines Schatzes für die Zukunft der Menschheit sind, sondern auch Träger einer Hoffnung.  
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